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VI. Demografische Daten 

Per Ende 2020 zählte Wettingen 21 167 Einwohnerinnen und Einwohner,  
15 137 Personen mit schweizerischer und 6030 Personen mit ausländischer Nationalität.

VII. Koordination

Die Gemeinde Wettingen koordiniert durch die Fachstelle Gesellschaft und Sport alle Akteure  
der Altersarbeit und ist Anlaufstelle von strategischen Fragestellungen in diesem Bereich.

Die Arbeitsgruppe Koordination Alter diskutiert die Fragestellungen, sucht Lösungen und  
unterstützt den Gemeinderat in alterspolitischen Fragen.
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Altersgruppe Total
Anteil Gesamt- 
bevölkerung

 0 –19 Jährige 4 006 18.93 %

 20 – 64 Jährige 12 951 61.18 %

 65 Jahre und älter 4 210 19.89 %

Total 21 167 100.00 %

0 – 64 65 – 79 80 plus Total

2020 16 957 2 837 1 373 21 167

2050 20 803 4 404 3 915 29 122

Entwicklung + 22.68 % +55.23 % + 85.14 % + 37.58 %

21 167

18.93 %19.89 %

61.18 %

Altersstruktur der Bevölkerung per Ende 2020

Prognose der Entwicklung der Altersbevölkerung
Quelle: Statistisches Amt Kanton Aargau



Vorwort

Alterspolitik ist Gesellschaftspolitik. Es ist uns wichtig, die Themen vernetzt und im Sinne aller Gene-
rationen zu behandeln. Wir fördern die gegenseitige Unterstützung, initiieren Berührungspunkte  
und ermöglichen ein lokales gesellschaftliches Leben. Wir denken auf strategischer Ebene an die 
Bedürfnisse der älteren Bevölkerung und schaffen die Grundlagen für eine hohe Lebensqualität  
in Wettingen.

Gemeinderat Wettingen, Dezember 2021

I. Definition / Einführung

Gemäss Bundesamt für Sozialversicherung versteht man unter Alterspolitik die Massnahmen des 
Staates (Bund, Kantone, Gemeinden), die Einfluss auf die Lebenssituation der älteren Bevölkerung 
haben. Wichtig sind insbesondere die Sicherung eines angemessenen Einkommens und die  
Förderung der gesellschaftlichen Partizipation und Integration der älteren Menschen1.

Der Kanton Aargau definierte 12 Leitsätze zur Alterspolitik. 
In folgenden Bereichen werden Ziele verfolgt: 
–  Erfahrungen schätzen –  Selbstbestimmung stärken
–  Beteiligung sichern  –  Generationen verbinden

Diese Ziele sind auch für die Gemeinde Wettingen wichtig. Dazu wurden sechs Handlungsfelder 
definiert und diesen Feldern unsere Strategieziele zugeordnet. Die Grundsatzarbeit wurde im Jahr 
2011/2012 gemacht und im Altersleitbild 2013 festgehalten. Die Arbeitsgruppe Koordination Alter  
hat die Ziele 2021 überarbeitet und in einem aktualisierten, übersichtlichen Leitbild festgehalten.

II. Zielgruppe

Wer sind die «älteren Menschen»? Die älteren Menschen ab dem Alter von 65 Jahren unterscheiden 
sich stark hinsichtlich ihrer Lebenssituation, ihres Gesundheitszustands, ihrer Verhaltensweisen 
sowie ihrer Wertvorstellungen und Ansprüchen an das Leben im Alter2. 
Mit dem Altersleitbild wird versucht, dieser Heterogenität Rechnung zu tragen und alle Aspekte der 
älteren Bevölkerung zu berücksichtigen. 

III. Leitsätze der Wettinger Alterspolitik

Die ältere Bevölkerung
–  ist eine wichtige Bevölkerungsgruppe, welche für die Gesellschaft in Wettingen  

von grosser Bedeutung ist;
–  soll aktiv am politischen und sozialen Leben der Gemeinde teilnehmen;
–  hat die Möglichkeit Lebenserfahrung und Wissen zur Verfügung zu stellen.

Die Gemeinde Wettingen 
–  agiert als Schnittstelle zwischen Generationen, Organisationen, Institutionen und Politik;
–  macht die Angebote der Gemeinde und der privaten Anbieter bekannt;
–  koordiniert die Zusammenarbeit der verschiedenen Anspruchsgruppen und schafft Synergien;

–  fördert die Lebensqualität für das Leben im Alter;
–  unterstützt bei der Gestaltung einer altersfreundlichen Umgebung;
–  nimmt die Anliegen der älteren Bevölkerung ernst.

IV. Handlungsfelder der Alterspolitik 

Freiwilligenarbeit und Partizipation
–  Organisierte Freiwilligenarbeit, informelle Hilfsformen und professionelle Unterstützung  

werden als Teile eines Netzwerkes der Altersarbeit gefördert.
–  Die Freiwilligenarbeit dient auch als Brückenbauer zwischen Generationen.

Wohnen und Lebensführung
–  Präventive Rahmenbedingungen sichern ein möglichst langes selbständiges Wohnen.
–  Die Kontinuität beim Wohnen im Alter soll gesichert sein und es soll eine  

Wahlmöglichkeit bestehen.
–  Die Gemeinde sorgt dafür, dass ältere Menschen den öffentlichen Raum  

angemessen nutzen können.

Gesundheit und Soziales
–  Die sozialen Aspekte der Gesundheitspflege werden gezielt berücksichtigt.
–  Die Gemeinde nimmt Gesundheitsförderung und Prävention für Jung und Alt als  

Aufgabe wahr und fördert die Auseinandersetzung mit dem Älterwerden.
–  Mobilität ist Teil einer selbständigen Lebensführung. Deshalb sind Massnahmen  

zur Sicherheit und Unfallverhütung im öffentlichen Raum zu unterstützen.

Betreuung und Pflege
–  Das Angebot an Unterstützung und Pflege zu Hause wird laufend den sich  

verändernden Verhältnissen angepasst.
–  Die Gemeinde engagiert sich für eine gute medizinische Infrastruktur in der ambulanten  

Versorgung. Der Grundsatz „ambulant vor stationär“ soll umgesetzt werden können. 
–  Das stationäre Pflegeangebot und dessen bedarfsgerechte Planung werden regional  

konzipiert und geregelt.

Information und Beratung
–  Bei der Informationsvermittlung werden verschiedene Kanäle genutzt.
–  Die Gemeinde stellt den Zugang zu Informationen sicher.

Steuerung und Organisation
–  Die Alterspolitik wird in allen Lebens- und Politikbereichen berücksichtigt (Querschnittspolitik).
–  Die Anliegen der älteren Bevölkerung werden von der Arbeitsgruppe Koordination  

Alter aufgenommen und an den Gemeinderat getragen.

V. Umsetzung 

Die Gemeinde Wettingen ist eine Gemeinde für alle Generationen. Pro Legislatur werden vom 
Gemeinderat konkrete gesellschaftspolitische Massnahmen definiert, welche der Umsetzung  
der Leitsätze dienen. Ebenso werden wichtige Massnahmen von verschiedenen Anbietern in der 
Gemeinde unter Berücksichtigung derer Leitbilder und professionellen Konzepten umgesetzt.

1  www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialpolitische-themen/alters-und-generationenpolitik/altersfragen.html
2 Kanton Aargau: Leitsätze zur Alterspolitik im Kanton Aargau, 2013


